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Bezugspkreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Zuſtellung 2,75 durchdie Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Für dle Redaktlon verantwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

h RRRnR OÜ rn v v vvv WHalle a d Saale Sonnabend den 25Nr 344
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Ein Programm
Die Auseinanderſetzungen über die Wege die einzu

ſchlagen ſeien um dem Liberalismus endlich zu jener
Stellung im politiſchen Leben unſerer geit zu verhelfen auf
die er ſeinem ganzen Weſen und auch ſeiner Verbreitung
nach Anſpruch hat dauern in der Parteipreſſe fort Die
Gegner von rechts und von links denen es unbehaglich
zu werden ſcheint angeſichts der Ausdauer und des Ernſtes
mit dem die Frage ventiliert wird ſuchen dieſen Aus
einanderſetzungen zwar dadurch den Charakter der Be
deutungsloſigkeit aufzudrücken daß ſie vom Liberalismus
als von einer überwundenen und allmählich der Ver
gangenheit angehörenden Jdee ſprechen das vermag aber
der Tatſache keinen Abbruch zu tun daß gerade im
liberalen Lager gegenwärtig ein Leben herrſcht ſo rege wie
es ſeit langem zuvor nicht zu verzeichnen geweſen iſt Die
verfloſſenen Wahlen und ihre Ergebniſſe haben den
Liberalismus aufgerüttelt aus der ſtillen Beſchaulichkeit der
er allmählich ſich hingegeben hatte und die Erörterungen
über die Notwendigkeit oder doch wenigſtens die Möglichkeit
eines engeren Zuſammenſchluſſes aller liberalen Elemente
tun das ihre um die gegenwärtige Lebhaftigkeit nicht
ſobald wieder erlahmen zu laſſen

In den letzten Tagen ſind es vor allem zwei Stimmen
geweſen die in dem Meinungsaustauſch der leider von
einem Teil der Berliner Blätter noch immer nicht mit
der wünſchenswerten Objektivität verfolgt und geführt
wird Beachtung erheiſchten und auch verdienten Die
eine kam aus dem Süden von Conrad Haußmann
dem Führer der ſüddeutſchen Volkspartei einem ebenſo
warmherzigen Volksfreund wie gutem Patrioten die andere
von einem Mitgliede der freiſinnigen Volkspartei Dr Krieger
in Königsberg der vor einigen Jahren durch ſeinen Konflikt
mit dem verfloſſenen Königsberger Ober reſp Regierungspräſidenten einiges von ſch reden machte und auch als

Landtagsabgeordneter ſeinen Mann ſtand Beide wenden
ſich dagegen daß immer wieder verſucht wird den Abg
Richter perſönlich für die Mißerfolge bei den Wahlen ver
antwortlich zu machen wenn es Dr Krieger auch an einer
durchaus berechtigten Kritik an der perſönlichen Kampfesweiſe
der Freiſ Ztg welch letztere die wir hinzufügen können
im ganzen Lande bedauerlich empfunden wird nicht fehlen
läßt beide ſind auch einig darin daß ein en gerer Zu
ſammenſchluß der liberalen Parteien zu wünſchen
und zu erſtreben bleibt im Intereſſe der Entfaltung
einer größeren Werbekraft des liberalen Gedankens Was
uns in beiden Auslaſſungen am bemerkenswerteſten erſcheint
iſt daß ſowohl Haußmann wie Krieger obwohl ſie beide
auf ausgeprägt linksliberalem Boden ſtehen von der
Heranziehung des rechten Flügels der Sozial
demokratie nichts wiſſen wollen im ſagt zu
Dr Barth der leider immer noch an der Anſicht feſthält
daß eine innere und äußere Annäherung an die Partei des
Sozialismus dem Liberalismus nur zur Stärkung gereichen
könne und dieſer Anſicht entſprechend auch ſeine Taktik für
die nächſten Landtagswahlen einrichtet Der Erfolg wird
ihm zeigen daß er übel beraten geweſen iſt als er ſich auf
dieſen Standpunkt ſtellte Die Sozialdemokratie iſt keine
Partei mit der man paktieren kann ſie kennt nur den
Kampf um die Macht und dieſe ihre Eigenſchaft wird ſie
kaltlächelnd über Dr Barth und ſeine Parteifreunde hinweg

Abend Ausgabe

Siebennnddreißigſter Jahrgang

ſchreiten laſſen wenn ſie dank deren optimiſtiſcher Ver
anlagung die Früchte des gemeinſamen Vorgehens ge
erntet hat

Von dieſem Standpunkte aus hat ſich neulich auch die
SaaleZtg mit aller Entſchiedenheit gegen ein Paktieren

mit der Sozialdemokratie ausgeſprochen Es iſt eben ein
Unding und außerordentlich geeignet eine Partei zu
diskreditieren wenn ſie zeitweilig gegen eine andere
Partei einen heftigen Kampf führt zeitweilig aber vereint
mit ihr gegen den gemeinſamen Gegner zu Felde ziehen willEntweder man ſteht der Partei feindlich gegenüber und

dann iſt man verpflichtet ſie zu bekämpfen oder man glaubt
die Gegenſätze nicht allzu groß und dann kann man mit
ihr gemeinſame Sache machen Man kann im politiſchen
Leben eben nicht wie Haußmann treffend ſagt mit
der einen Hand ſtreicheln und mit der andern fechten
Die liberalen Parteien ſind bei der letzten Wahl durch die
Sozialdemokratie in eine Kampfſtellung hineingedrängt
worden die es ihnen zur vitalen Notwendigkeit machte nach
zwei Fronten zu kämpfen nach rechts und nach links und
wenn worüber ſich Dr Krieger beklagt doch ſchließlich der
Kampf nach rechts gegenüber dem Kampf nach links zu ſehr
in den Hintergrund getreten iſt ſo iſt das wiederum be
greiflich denn in den meiſten Wahlkbceiſen richtete ſich das
Vorgehen der Sozialdemokratie gegen den liberalen Beſitz
und dieſen zu verteidigen mußte es dann mehr gelten als
der Reaktion entgegenzutreten die ja doch bei dem Kampfe
der beiden linksſtehenden Parteien nichts profitieren konnte
Daß der Kampf gegen Konſervative und Agrarier deshalb
vernachläſſigt worden wäre kann trotzdem nur ſehr bedingt
zugeſtanden werden in den meiſten Wahlkreiſen iſt er nicht
minder lebhaft geführt wie der nach links hin nur daß ſich
der letztere in dem Maße verſchärfte als ſich im Verlaufe
des Wahlkampfes herausſtellte daß die Sozialdemokratie
ſich lediglich davon leiten ließ die Liberalen zu verdrängen

Mit ihr bei einem engeren Zuſammenſchluß zu rechnen
wäre alſo töricht Dagegen wird verſucht werden müſſen
von rechts herüber aus den Reihen der Nationalliberalen
Zuzug zu gewinnen Haußmann iſt der Meinung bevor
die Nationalliberalen ſich demokratiſiert haben
könne kein praktiſcher Vorſchlag zur Bildung einer großen
liberalen Partei gemacht werden Will man darauf warten
dann wird allerdings St Nimmerlein ewig der Termin
bleiben der die Wünſche und Hoffnungen der liberalen
Wähler verwirklicht ſieht Richtiger wäre doch wenn unſere
führenden Männer den Verſuch machten ein Prsgramm
zu entwerfen um das ſich dann die verſchiedenen Parteien
kryſtalliſieren könnten Die Aufgabe iſt nicht ganz leicht ſie
iſt ſogar außerordentlich ſchwer und des Schweißes der
Edlen wert aber hebt ſich nicht ſchon von dem Niveau der
allgemeinen Erörterung etwas Poſitives ab in der An
regung der Frkf Ztg die einer ſtärkeren Betonung der
ſozialen Geſichtspunkte das Wort redet Gewiß mit
der Anregung an ſich iſt es nicht getan und mit der
Sozialpolitik allein bringt man noch keine Einigung zu
Wege aber man gehe doch den Weg weiter den das Frank
furter Blatt angedeutet hat und prüfe einmal inwieweit
die Stellung der einzelnen liberalen Schattierungen zu den
Armee und Flottenfragen den Anſchauungen der
Wähler entſpricht inwieweit es notwendig oder möglich
wäre in wirtſchaftlichen Fragen auf der einen Seite
ein Stückchen abzuſchneiden auf der anderen etwas
zuzu

gale Beiun
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werden die iſen deren
tenzeile oder

Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origiiſt nicht geſtattet al Arte
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und was allerdings wie wir im es zu Dr Barth der ein
Programm für einen Ballaſt erklärt betonen möchten für
eine Einigung Vorbedingung iſt allmählich näher kommen
Daß eine Einigung nicht W kommen kann lediglich
auf dem Boden einer einzelnen Partei ſei es auf dem der
freiſinnigen Vereinigung der freiſinnigen Volkspartei des
ehemaligen national ſozialen Vereins der ſüddeutſchen
Volkspartei oder auf dem des linken a der National
liberalen muß doch von vornherein klar ſein ebenſo un
rig wäre es aber z verlangen daß nur eine einzelne

Perſon oder ein einzelnes Blatt beſtimmte programmatiſche
Vorſchläge machen ſoll Die Anregungen die ſolchergeſtalt
hier und da in den Erörterungen erfolgen müſſen eben
allmählich zuſammengefaßt und der Verſuch gemacht werden
aus ihnen ein Gebilde zu formen an dem auch der Ge
fallen finden kann der nicht die de e verwaſchen
und verwiſchen will Denn ein ſolches Verwiſchen braucht
durchaus nicht die d Folge einer Prüfung des
eigenen Programms auf die Möglichkeit eines Entgegen
kommens einer anderen Schattierung gegenüber zu ſein
Ganz abgeſehen hiervon aber muß ein Programm ſo ge
ſtaltet ſein daß es auch Konzeſſionen nach der einen
oder anderen Seite zuläßt je nachdem die politiſche Lage
beſchaffen iſt und nach dem Nutzen der aus ſolchen
Konzeſſionen für die Partei für die jeweilige Situation
zu erwarten iſt Die ſtarre Form des Programms
und das ſtarre Beharren ſind es gerade die dem Liberalis
mus ſeinen Einfluß genommen haben Eine Partei mag
ſie noch ſo ſtark und groß ſein muß im geeigneten Moment
auch einen Pflock zurückſtecken können wenn ſie politiſche
Erfolge erzielen will tut ſie es nicht oder kann ſie es nicht
dann läuft ſie eben Gefahr der Zerſplitterung und Ein
flußloſigkeit zu verfallen Das lehren die letzten zehn Jahre
beſonders deutlich und aus dieſer Lehre ſollte man die ent
ſprechende Nutzanwendung ziehen Dann wird man ſchließ
lich auch noch dazu gelangen was die Vorbedingung füreine Einigung aller liberalen Elemente iſt zu einem Po

gramm für die große liberale Partei der Zukunft Se

Deutſches Keich
Hof u Perſonalnachrichten

Der frühere Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Wirklicher
Geheimer Rat Dr v Jacobi iſt wie aus ſeiner Sommerfriſche
i e riowitz gemeldet wird au Lungenentzündung ſchwer er
rankt

Am 20 verſchied plötzlich 50 Jahre alt der vortragende
Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Geheimer
Baurat Arthur Herr Erſt vor wenigen Tagen war
er aus dex Eiſenbahndirektion Eſſen ins Miniſterium über

Der Reichsanzeig er widmet ihm einen warmen
Nachruf

Dopbpelt gibt wer ſchnell gikt
Anläßlich der ſchleſiſchen Ueberſchwemmungsnot wird dem

Reichskanzler Grafen Bülow eine Erinnerung peinlich ſein die
von der Schleſ Ztg ausgegraben wird Sie zeigt in etwas
den Unterſchied des erfahrenen und mit der Volksſtimmung ver
trauten Miniſterpräſidenten und der liebenswürdigen Behaglich
keit Bülows Wie viel ſchneller das Miniſterium Bis
marck bei der Hochwaſſerkataſtrophe im Rheinland im Jahre
1882 eingegriffen hat als heute das Minſterium Bülow geht
aus folgender einfachen Feſtſtellung hervor

geben dann wird man dem was man Programm nennt Am 25 November 1882 begann die Ueberſchwemmung der

Die Namen im Roman
Von Dr Th Klaiber Grafenberg

In einer ſeiner Novellen erzählt Riehl die Geſchichte eines
Schneiderſohnes der mit außerordentlicher Schönheit und
dem aparten Taufnamen Amos begabt auf Schritt und
Tritt um dieſer auffallenden Vorzüge willen unendliches
Mißgeſchick erdulbet und in den Leuten von Seldwyla
führt uns Gottfried Keller einen Schmied ſeines Glücks
vor der unter all den Vorbereitungen die er trifft um die
Jagd nach dem Glück erfolgreich zu bewerkſtelligen auch
nicht verſäumt ſeinen ſchlichten Schweizernamen zu einem
ausländiſchwohlklingenden umzuſchmieden Aus dem ſpieß
bürgerlichen Johann Kabis wird unter Zuhilfenahme des
Mutternamens ein vornehmer John KabysOliva Es
wäre eine intereſſante Aufgabe in unſerer Literatur der
roßen Familie der KabysOliva nachzuſpüren die bei der

Zurüſtung zur Fahrt nach dem Glück auch die Umſchmiedung
ihres Namens nicht vergaßen ſJar viele iſt der neue Name
ein Nequiſit geworden das ſie nicht mehr entbehren
IHuntenFreilich nicht jedem wird es ſo leicht ſeinem angeſtammten
Namen den Abſchied zu geben Vielen iſt das Wort
Goethes aus dem Herzen geſprochen Der Eigenname
eines Menſchen iſt nicht etwa wie ein Mantel der bloß um
ihn her hängt und an dem man allenfalls noch zupfen und
zerren kann ſondern ein vollkommen paſſendes Kleid ja
wie die Haut ſelbſt ihm über und über angewachſen an der
de ſchaben noch ſchinden kann ohne ihn ſelbſt zu

erletzen

Es gibt noch viele die tragen mit Heroismus ihre Namendurchs Leben auch wenn ſe ihnen oft eine recht läſtige

und hinderliche Bürde ſind Anderen wiederum ſind ihre

Wir entnehmen dieſe kleine Studie der Halbmonatsſchrift Das
literariſche Echo Herausgeber Dr Joſef Ettlinger die ſeit dem
J Juli in dem neuen Verlage verſcheint D Red rlage von Egon Fleſſchel u Co Berlin

Namen wie Fittiche die ſie über manche Niederung und
manchen Berg hinübertragen Wie mannigfach ſind in der
Tat die pſychologiſchen Möglichkeiten die aus den Vor und
Zunamen für deren Träger ſich ergeben Hier der Jnhaber
eines Taufnamens aus der Biedermaierzeit der nun in
Weſen und Erſcheinung gerade um ſo eifriger ſich bemüht
den modernen Menſchen hervorzukehren Dort eine ängſtliche
ſchüchterne Seele die durch den kühnen ſieghaften Namen
den ſie trägt noch mehr in ſich ſelbſt zurückgeſchreckt wird
Hier ein elaſtiſches Gemüt dem ſein Name zum Stab
wird an dem es ſicher und freudig emporrankt und dort
wieder einer dem er unaufhörlich zwiſchen die Beine gerät
wie einem ungeſchickten Rekruten der Säbel Viele ma
nur der Gedanke tröſten daß ſie ihre Namen nicht ſelbſt
gewählt haben und darum nicht verantwortlich ſind für
die grotesken Diſſonanzen zwiſchen ihrem Namen ſeiner
Bedeutung und ihrem Streben und Weſen Jm Leben
treibt hier der Zufall nur zu oft ein tückiſches und wider
ſinniges Spiel in der Kunſt erwarten wir auch hier Sinn
und Bezug

Es ſind nicht wenige Rückſichten die der Dichter eines
Romans oder einer Novelle zu nehmen hat wenn es ſich
um die Benennung ſeiner Perſonen handelt So empfinden
denn viele gerade die Namengebung als eine der ſchwierigſten
Aufgaben Da ſind die Geſetze des Wohllauts und des
Klangſinns die in Betracht kommen Da ſoll der Name
dazu helfen die Perſon zu charakteriſieren da darf anderer
ſeits dieſe Abſicht doch nicht zu offenkundig ins Auge fallen
Da ſind die verſchiedenen Kontraſtwirkungen in Berechnung
p ziehen die durch den Namen ſich erzielen laſſen Da
ind wo dies nötig die Vor und Zunamen gegeneinander
abzuſtimmen Phantaſie Feingefühl und Takt des Dichters
haben hier ein weites dankhares Feld zur Betätigung
Nicht immer iſt ſolche Bemühung erfolgreich Ein
großer Teil der Leſer achtet freilich kaum auf dieſe Seite
des poetiſchen Schaffens Sie prüfen die Erfindung auf
ihre Wahrſcheinlichkeit das Detail auf ihre Naturtreue die
Pſychologie der Geſtalten auf ihre Glaubhaftigkeit den
Aufbau des Ganzen auf ſein Ebenmaß Die Namen nimmt

man meiſt wie etwas Gegebenes hin Selten würdigt man
J z v und Erwägungen denen ſie die Entſtehung ver

anken
Am meiſten tritt die Phantaſietätigkeit des Dichters auf

dieſem Gebiet bei den Humoriſten zu Tage Da müſſen
ſchon die Namen dazu dienen uns in die empfängliche
Stimmung zu verſetzen und das Barocke der Perſonen als
Aushängeſchilder zu verkünden Vor mir liegt ein altes
Büchlein Ulrich Höllriegel Kurzweilige und lehrreiche Ge
ſchichte eines württembergiſchen Magiſters n
von Athanaſius Wurmſamen Es iſt dies nur ein Beiſpiel
aus der Zahl der humoriſtiſchen Romane die gegen das
Ende des achtzehnten Jahrhunderts ſich großer Beliebtheit
erfreuten Sie ſind freilich meiſt verſchollen die Thomas
Kellerwurm Sebaldus Nothanker und wie ſie alle heißen
mögen Selbſt das beſte was Jean Pauls Laune ge
ſchaffen hat wird nur noch von wenigen Liebhabern ge
noſſen Er war ein Virtuoſe humoriſtiſcher Namengebung
Wie prächtig iſt nur der Name des Haſenfußes von einem
Feldprediger gewählt der ſo gar nichts an ſich hat von dergen Wut der hunniſchen Gottesgeißel Er heißt
Attila Schmelzle Zu ihm geſellen ſich ſchon durch ihre
Namen unvergeßlich der Schulmeiſter Maria Wuz von
Auenthal der Armenadvokat Siebenkäs der gute Quintus
Firlein der Rektor Florian Fälbel und die anderen alle
die durch Jean Pauls Romane und Jdyllen gehen Die
Zuſtände in Kuhſchnappel und Je ſind durch ihn
ſprichwörtlich geworden wie man es ſeit Raabe verwünſcht
wenn man nach einem Bumsdorf einem Grunzenow oder
Gänſewinkel verbannt iſt

Auch Heinrich Seidel unterſtützt die Kennzeichnung ſeiner
Geſtalten erfolgreich durch gute Benennung Seine liebens
würdigſte Geſtalt die am längſten dauern wird iſt Leberecht
Hühnchen Seidel hätte keinen glücklicheren Namen wählen
können Er ſitzt dem harmloſen guten anſpruchsloſen
Menſchen den der Dichter uns zeichnet wie angegoſſenAuch ſonſt tut Seidel manchen guten Griff Den phantaſie
und gemütloſen unliebenswürdigen Filz in einer ſeiner
Geſchichten tauft er auf den grätig klingenden Namen Kniller
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heinufer Der Miniſter des Jnnern v Puttkamer teilte am
Dezember im Abgeordnetenhauſe mit die Regierung

den Kaiſer telegraphiſch gebeten habe das Staats
e et zu Fwächtaen h a e en

s n herzbe ben nötigen Mehr eln zu unterſtützen Dies
werde aber nur eine vorläufige Forderung ſein

Später hat dann noch am 8 Januar 1883 der Kaiſer aus ſeinem
Dispoſitionsfonds 600,000 das Staatsminiſterinm tags darauf
einen außerordentlichen Kredit bis zu 3 Mill bewilligt die der Staat
zur Wiederherſtellung der Gebäude Deiche und Aecker zur
Beſeitigung der ſanitätsgefährlichen Einwirkungen der Ueber
ſchwemmungen und dergleichen kurz zur Erhaltung der wirt
ſchaftlichen Lage der betroffenen Gegenden den heimgeſuchten
Ortſchaften zukommen laſſen will Außerdem ſeien noch zur
Unterbringung der Menſchen die ihre Wohnung verloren hatten
Gelder aus den laufenden Staatsmitteln bewilligt Es wedte alſo
ſogar unter der viel getadelten Aera Bismarck ein viel volks
freundlicherer Wind als heute wo ſich Herr v Hammerſtein mit
der Brille des Bureaukraten voll platoniſchen Wohlwollens
auf die Reiſe nach den Unglücksſtätten macht und nur ganze
2000 Mark ſofort verfügbar macht Bülow läßt in der
Nordd Allg Ztg nnaufhörlich den bürgerlichen Parteien

vorrechnen daß ſie am Wachstum der ſozialdemokratiſchen Partei
ſchuld wären Warum wartet er aber erſt bis die Preſſe ins
beſondere die ſozialdemokratiſche dringend nach Staatshilfe ver
langt hat und die Genoſſen auspoſaunen konnten wie herzlos
ſich hier derſelbe Staat einmal wieder bewieſen habe der für
die Expeditionen nach China doch ſofort Millionen bei der Hand
gehabt hätte Es paſſiert ſelten genug daß der Staat ſich durch
ſein Eingreifen nur Freunde erwerben und eitel zufriedene Ge
ſichter ſchaffen kann Um ſo unkluger wenn er ſolch ſeltene
Gelegenheit im Jntereſſe der Zufriedenheit mit unſeren öffent
lichen Einrichtungen nicht ſofort und in dem Augenblick benutzt
wo dieſer Erſolg am leichteſten und vollkommenſten erreicht
wird und die Seuchengefahr allein wirkſam bekämpft

werden konnte m
Der ſiegesfrohe Bund der Landwirte

Die Tatſache daß der Bund der Landwirte bei den Wahlen
ſeine Hauptführer nicht in den Reichstag gebracht hat wird
innerhalb des bündleriſchen Lagers nicht allzu tragiſch genommen
Man darf irgend ein beliebiges bündleriſches Organ vor allem
auch die Provinzialblätter in die Hand nehmen überall wird
eine zukunftsfrohe Stimmung zum Ausdruck gebracht Für die
vier aus dem Reichstag ausgewieſenen Hauptvertreter ſind ſo
wird in den bündleriſchen Blättern ausgeführt mindeſtens vier
andere ebenſo energiſche in den Reichstag eingetreten Und das
bündleriſche Hauptorgan die Deutſche Tageszeitung weiſt
indem es ſich in die Bruſt wirft darauf hin daß heute ſchon
der Vorwärts zugeſteht daß 97 Abgeordnete mit Hilfe des
Bundes und auf das Programm des Bundes der Landwirte
gewählt ſind Das agrariſche Organ fügt ſtolz wie es nun
einmal iſt noch hinzu Wir glauben daß ſobald ſich alles
überſehen läßt es deren noch mehr ſind Begeiſtert fährt es
fort Es kann von einer Niederlage des Bundes oder von
einem Rückgang der von ihm geleiteten Bewegung nicht die Rede
ſein denn für dieſe 97 Abgeordneten ſind Hunderttauſende von
reinen Bundesſtimmen abgegeben worden welche jetzt natürlich
von den Parteien als zu ihnen gehörig eingeſchlachtet werden
Jn dem Artikel wird ferner konſtatiert daß die rein bündleriſchen
Stimmen von 18,216 im Jahre 1898 auf 56,784 im Jahre 1908
angewachſen ſind

Auch der Ausſchuß des Bundes der Landwirte drückt jetzt in
einer Reſolution eine ſehr ſiegesfrohe Stimmung aus Trotz
des Unterliegens einiger hervorragender Führer ſieht der Aus
ſchuß in dem Ausfall der Wahlen einen erfreulichen Erfolg des
Bundes da die Zahl der entſchieden agrariſch geſinnten Abge
ordneten im neuen Reichstag größer wie je ſei

Angeſichts dieſer Stimmung im agrariſchen Lager wie ſie ſich
an allen Ecken des deutſchen Vaterlandes breit macht man
rüſtet allerwärts zu neuer Agitation wäre es für die Ver
treter von Jnduſtrie Handel und Gewerbe geradezu Selbſt
mord wenn ſie in ihrer Gegenarbeit gegen die agrariſchen
Beſtrebungen auch nur im geringſten nachließen Es wäre ein
Frevel dem bisher Erreichten gegenüber wenn man ſich jetzt
wieder einmal in Sicherheit wiegen würde Und da mit der in
dieſen Kreiſen vertretenen Jdee das Wohl Deutſchlands eng ver
knüpft iſt wäre ein Nachlaſſen im Kampfe auch eine Pflichtver
letzung gegenüber dem was das Vaterland von uns verlangen

r egt verſuche die Sozialdemokraten au engries r r auszuſchließen die kaum auf durch
ſchlagenden Erfolg rechnen können werden fortgeſetzt Jn dem
Orte Krotzenburg bei Frankfurt a M wird das durch folgendes
Schreiben an das betr Mitglied bewerkſtelligt

Da auch gegen Sie der wohlbegründete Verdacht vorliegt
daß Sie ſich durch die Wahl eines ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten zu einer reichs feindlichen Partei
bekannt haben ſo erſuchen wir Sie böflichſt ſich bei einer
ehe imen Sitzung des geſamten Vorſtandes die wir auf
onntag den 19 d nachm 5 Uhr im neuen Schullokal

anberaumt haben in dieſer Angelegenheit 3 äußern Da
wir Offenhbeit und Unerſchrockenheit zu den ſchönſten
Tugenden eines deutſchen Kriegers rechnen ſo erwarten wir
auch von Jhnen daß Sie uns durch ein offenes rückhaltloſes
Bekenntnis unſere harte Pflicht erleichtern helfen und ſich nicht
ſchon durch Abweſenheit bei der genannten Verſammlung der
Mitgliedſchaft verluſtig machen da wir dieſelbe unbedingt als
Begründung des gegen Sie geltend gemachten Verdachtes be
trachten können

Wenn der Vorſtand eine Auskunft darüber verlangt ob der
Betreffende ſozialdemokratiſch gewählt hat ſo würde er die ver
h gewährleiſtete Geheimhaltung der Wahl verletzen

Die Anfrage könnte ſich höchſtens darauf erſtrecken ob der Be
r ch offen zur ſozialdemokratiſchen Partei

ekennt

Volkswirtſchaftliches
Wie die Neue Hamburgiſche Börſenhalle erfährt hat die

Hamburgiſche Zollbehörde im Auftrage des Senats neue den
Beſchlüſſen der Brüſſeler Kommiſſion angepaßte
Kontrollbeſtimmungen zur Feſtſtellung der Jdentität
ausländiſchen in das Freihafengebiet eingeführten und für das
Zollausland beſtimmten Zuckers ausgearbeitet

Kirche und Schule

Die Frage der Zulaſſung von Männerklöſtern
in Baden kann und darf heute ſo wird der Köln Ztg
von Karlsruhe geſchrieben gar nicht mehr die Bedeutung
beanſpruchen die ihr die Tagespreſſe und die Agitation noch
zumeſſen De jure harrt ja allerdings ſoviel wir wiſſen die
Frage immer noch ihrer Erledigung der Wirkung nach iſt ſie
ſchon ſein ſeit mehreren Jahren infolge der unbeſchränkten Zu
laſſung von Miſſionen und Seelſorge Aushilfeleiſtungen durch
fremde Ordensgeiſtliche tatſächlich ſchon entſchieden Wer die
badiſche Zentrumspreſſe in den letzten Jahren aufmerkſam ver
folgt hat kann ſich zweifellos des Eindrucks nicht erwehren daß
ſich heute ſchon im Großherzogtum das Jahr über mehr
Ordensgeiſtliche im ganzen aufhalten als ein oder
zwei Klöſter im Lande überhaupt beherbergen könnten Der
jetzige Zuſtand in Baden hat aber den nicht gering zu
veranſchlagenden Nachteil daß die fremden Miſſiongare die
zum Teil aus nichtdeutſchen Ländern Jtalien Spanien
kommen in minderem Grad der Beauſſichtigung der Frei
burger Kurie unterſtehen und mithin nur ſchwer zur Verant
wortung gezogen werden können während die Jnſaſſen von
badiſchen Klöſtern nicht nur der Aufſicht des Erzbiſchofs ſondern
auch einer verſchärften Kontrolle der öffentlichen Meinung
unterliegen Auch vom Standpunkt der nationalliberalen Partei
aus würden wir es daher taktiſch für richtiger halten dieſe
nichtdeutſchen Ordensgeiſtlichen aus unſerem Lande möglichſt
fernzuhalten als ſolchen Badenſern die aus irgend welchem
Grunde das Gewand des Weltprieſters mit dem Orndengskleid
vertauſchen wollen den dauernden Aufenthalt in der Heimat
zu verſagen Je raſcher dieſe Streitfrage um die Zulaſſung
von Männerklöſtern aus der politiſchen Agitation verſchwindet
deſto eher kann auf eine Wiederberſtellung des konfeſſionellen
Friedens gehofft und deſto kräftiger kann dann auf anderen
wichtigeren Gebieten der Kampf gegen den Ultramontanismus
geführt werden Daß die Regierung Klöſter nicht will mag
vorläufig noch auf die Tatſache zurückgehen daß ſie darüber
erboſt iſt daß das Zentrum Karlsruhe bei der Reichstagswahl
den Sozialdemokraten ausgeliefert hat

Jn dem Streit zwiſchen Dasbach und Hoens
broech über den jeſuitiſchen Wahlſpruch Der Zweck beiligt
die Mittel erläßt jetzt Dasbach ein offenes Schreiben aus
dem bervorgeht daß der Streit ſich jetzt nur darum dreht ob
der jeſuitiſche Wahlſpruch heißt jede ſittlich verwerfliche
Händlung wird durch einen guten Zweck ſittlich erlaubt, oder

es gibt Fälle in denen eine ſittlich verwerfliche Handlung
durch einen guten Zweck ſittlich erlaubt wird Daß das Beſtehen
dieſes letzteren Grundſatzes bei den Jeſuiten nicht abzuleugnen
ſei muß Dasbach jetzt dem Hoensbroech zugeben Er iſt mit
der Befragung des Schiedsgerichts einverſtanden und ſagt

Sie ſahen ſich am 22 Mai genötigt ſich mit meiner Angabe
des Sinnes in welchem den Jeſuiten der beſprochene Vor
wurf gemacht wird einverſtanden zu erklären nämlich damit
daß ihnen der Grundſatz nachgeſagt wird jede ſittlich ver

kann

und in einer anderen Erzählung geht der alte gemütliche
kümmelduftende und rotnaſige Gärtner auf den ſchönen
Namen Chriſtian Bohmhamel

In einem unſerer neueſten humoriſtiſchen Romane in
Friedrich Huchs Peter Michel iſt nicht bloß der Titelheld
mit dem Ramen begabt der ſeiner Geiſtesart völlig ent
ſpricht ſondern auch die Nebengeſtalten wie der Hilfslehrer
Lottermayer und der breitbehagliche Schwager Michels
ſegehaler haben die Namen die ihnen trefflich zu Geſicht

ehen

Manchmal mag ja bei ſolchen Eindrücken etwas Selbſt
täuſchung mit unterlaufen oft aber blickt man nicht bloß in
humoriſtiſchen Romanen ſondern auch in Werken ernſten
Charakters ganz deutlich hinein in die Motive die den
Dichter bei der Wahl ſeiner Namen leiteten Zwiſchen
Himmel und Erde von Otto Ludwig führt uns zwei Brüder
vor von denen der eine von ängſtlicher faſt pedantiſcher
Gewiſſenhaftigkeit iſt Ludwig tauft ihn Apollonius und
bringt durch dieſen Namen trefflich den Stich ins Alt
fränkiſche heraus der dieſer Geſtalt eigen iſt Theodor

ontane führt in Effi Brieſt eine Kinderfrau ein Sie
iſt brav und treu ſpielt aber in einem modernen Haus
weſen mit ihren altväteriſchen Seltſamkeiten eine eigenartige
Rolle Schon der Name auf den ſie der Dichter tauft
mutet uns an wie die Luft in einem Zimmer mit Urväter
hausrat ſie heißt Roswitha Der Held des Roſeggerſchen
Romans Der Gottſucher unternimmt es freilich vergebens
eine vom Jnterdikt betroffene Gemeinde durch Stiftung einer
neuen Religion vom moraliſchen Untergang zu retten
Roſegger nennt ihn Wahnfred Es ließe ſich kein beſſerer
Name finden Jn Wilhelm von Polenz Pfarrer von
Breitendorf trägt eine der Nebenperſonen ein gewandter
weltmänniſcher diplomatiſchgeſchmeidiger Badepfarrer den
Namen Polani Man kann die Eigenſchaften dieſer Geſtalt
onomatopoetiſch kaum treffender andeuten als der Dichter
durch dieſen Namen tat So finden ſich zahlreiche Beiſpiele
einer glücklichen Namengebung Anſchaulich läßt ſich die
Probe auf das Exempel machen an der Hand von Jenſens
ergreifender Novelle Magiſter Timothens Die Haupt
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werfliche Handlung werde dadurch daß ſie zur Erreichung

dagiſter Timotheus ſeine alte Haushälterin Thereſe ſeine
reizende anmutige junge Frau Hedwig ſein jugendfriſcher
warmherziger Neffe Felix Jeder ſpürt die Namen ſtimmen
Oder hieße der Magiſter beſſer Felix der Neffe Timotheus
die alte Haushälterin Hedwig und die junge Frau Thereſe
Jch glaube kaum

Freilich kann auch des Guten zu viel geſchehen in der
Symbolik des Namens Wenn Goethe in den Wahl
verwandtſchaften die Perſönlichkeit deren Eigenart im Ver
mitteln zwiſchen Gegnern und Gegenſätzen beſteht einfach
Mittler nennt ſo iſt das doch faſt zu bequem Ueberhaupt
hat es ſich die frühere Zeit die kein Bedürfnis fühlte auch
den Hintergrund und das ganze Milieu realiſtiſch zu zeichnen
und beſtimmt zu lokaliſieren mit der Namengebung ziemlich
leicht gemacht Da iſt der Hauptmann der Ärchitekt
der Harfner uſw Vom modernen Roman erwarten wir

daß auch die Nebenperſonen bis auf den Namen hinaus
individualiſiert ſind So wiſſen wir von Guſtav Freytag
daß er das Adreßbuch von Galizien durchſtöberte um für
eine ſeiner Nebengeſtalten in Soll und Haben einen recht
jüdiſch polniſchen Namen zu finden Er entſchied ſich für den
Namen eines Lemberger Kaufmanns Schmeie Mintzeles
Dagegen proteſtiert Freytags Freund Molinari das Urbild
Schröters energiſch Er will einen ſeiner beſten Geſchäfts
freunde nicht ſo verwertet ſehen und Freytag ändert den
Namen deſſen Tonfall ihm paſſend erſcheint um in
Schmeie Tinkeles Auch die anderen Geſtalten in Soll und
Haben vor allem Anton Wohlfahrt und Sabine Schröter
ſind vom Dichter ſo getauft daß der Widerſchein ihres
Weſens in ihren Namen aufleuchtet

Dieſer kleine Verſuch wollte nur Anregungen und An
deutungen geben Wie hat auf dieſem Gebiete der
Naturalismus gewirkt Jn welche Richtung weiſen die
Neigungen der Romantik Wie wirken wieder die Namen
der poetiſchen Geſtalten auf die Wahl der Namen im Leben
Nach welchen pſychologiſchen Geſetzen betätigt ſich auf dieſem
Gebiete das dichteriſche Schaffen Dieſe und andere ver
wandte Fragen zu beantworten müßte eine lockende Aufgabe
ſein deren Löſung intereſſante Ausblicke und Einblicke ge

perſonen der Novelle ſind der brave aber eiwas pedantiſche währte

eines guten Zweckes vollbracht wird ſittlich erlanbl und
erklärten Sie ſich bereit zu beweiſen daß der

Grundſatz in dieſem Sinne ſich in jeſuitiſchen Schriften
vorfinde Sie hatten aker als Sie ſich dazu bereit
erklärten vergeſſen daß Sie wie bereits oben geſagt am
20 Aprii in der Tägl Rundſchau erklärt hakten Von
allen und jeden in ſich verwerflichen Handlungen iſt und
kann natürlich an den betreffenden Stellen der jeſuitiſchen
Schriften nicht die Rede ſein Wenn das aber der Fall
iſt und das müſſen Sie wiſſen ſonſt hätten Sie es nicht
zugegeben dann kann nicht an denſelben Stellen der
Grundſatz aufgeſtellt ſein ein jed es Mittel werde durch den
guten Zweck zu deſſen Erreichung es angewendet werde er
laubt Dieſe Sachlage iſt aber kein Grund die Be
fragung der Schiedsrichter zu unterlaſſen Sie
haben am 10 April die Bedingung und zwar als eine un
erläßliche geſtellt daß die von mir zu ernennenden Schieds
richter ordentliche öffentliche Univerſitälsprofeſſoren ſind die
ur Hälfte dem katholiſchen und zur Hälfte dem evangeliſchen
ekenntnis angehören Jch bin darauf eingegangen

Von katholiſcher Seite haben das Schiedsrichteramt angenom
men die Herren Univerſikätsprofeſſoren Dr Mausbach in
Münſter i Dr Heiner in Freiburg i B und Dr Göpfert
in Würzburg Dieſen Herren habe ich Jhr Beweismaterial
vorgelegt Auf evangeliſcher Seite haben bis jetzt acht von
mir angefragte Univerſitätsprofeſſoren der Rechte abgelehnt
keiner der angefragten Herren hat augenommen von einigen
erwarte ich noch Antwort Sobald Zuſagen eintreffen werde
ich Jhnen dieſelben mitteilen Norderney den 20 Juli 1903
Dasbach

Die mecklenburg ſtrelitzſchen kirchl Landeskonſerenzen haiten
beunruhigt durch die Beſtrebungen zur Vereinigung der
evangel Landeskirchen angefragt ob das freie Selbſt
beſtimmungsrecht in allen Organiſationsfragen der Landeskirche
gewahrt werden würde Darauf hat das Landeskonſiſtorium
geantwortet

Den Mitgliedern des Ausſchuſſes der kirchlichen Konferenzen
in Mecklenburg Strelitz wird Allerhöchſtem Befehl gemäß auf

die Jmmediateingabe zur Antwort gegeben daß Se königl
Hoheit der Großherzog die Eingabe gern entgegengenommen
hat und Jhnen eröffnen läßt daß keinerlei Abmachungen
die das iutheriſche Vekenntnis oder die Selbſtändigkeit
unſerer Landeskirche in Frage ſtellen die Zuſtimmung des
Großherzogs oder des hieſigen Kirchenregiments finden
werden

Wie erinnerlich haben die Eiſenacher Beſchlüſſe auch ein der
artiges Eingreifen in die innere Organiſation der Kirchen auch
in keiner Weiſe beabſichtigt

Ein Zeichen der Zeit iſt daß in der Lutherſtadt Witten
berg das Jntelligenzblatt ausſchließliches amtlich es
Organ der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden für die Prignitz
und Altmark ſo nennt es ſich am Kopfe anläßlich des Todes
Leo XIII wie die Voſſ Ztg bemerkt mit breitem Trauer
rand erſchienen iſt

Heer und Flotte
Ein Selbſtmordverſuch eines Soldaten hat in Gotha

chwere Soldatenmißhand lungen an den Tag gebracht
die dieſer Tage vor dem Kriegsgericht der 38 Diviſion in
Erfurt verhandelt wurden Der Sünder war der Sergeant
Kempe vom 95 Regiment in Gotha der die aus Vorbeſtraften
beſtehende ſiebente Korporalſchaft führte Er hat ſie durch un
aufhörliches Quälen und Mißhandeln zu beſſern geſucht und
dazu auch zwei mitangeklagte Musketiere verführt Die Erfurter
Tribüne berichtet darüber

Wie dieſer ſeine Aufgabe auffaßte dafür iſt die Ausſage
eines Zeugen charakteriſtiſch geweint haben faſt alle alle
Tage Während der Putzſtunde in der andere Soldaten ihre
Sachen in Ordnung brachten wurden die Rekruten des
Sergeanten mit Ofenwichſen und Treppen und Vadewannen
ſcheuern beſchäftigt Des Morgens um 2 Uhr mußten die
Leute aufſtehen um 5 Uhr feldmarſchmäßig vor dem Herrn
Sergeanten antreten und wenn ſie dann zum eigentlichen
Dienſt nicht ſauber genug erſchienen daun gab es Hiebe und
Püffe Der Sergeant gab meiſt nur leichte Ohr feigen und
ſtieß die Leute vor die Bruſt daß ſie an das Spind flogen
ſcheute aber auch vor Tritten in das Geſäß nicht zurück und
ſchlug einzelne mit der Fauſt an das Kinn daß das Blut
aus dem Munde rann und die Zähne gelockert wurden Auch
die Klopfpeitſche ſpielte eine verhängnisvolle Rolle Die
beiden angeklagten Musketiere hatten die gröbere Arbeit
übernommen und die Rekruten mit Klopfpeitſchen bearbeitet
Schließlich lief einer der mißhandelten Rekruten davon und
da deſſen Angehörige ihn wieder zur Truppe wieſen machte
der Verzweifelte namens Göhring einen Selbſtmord
verſuch indem er ſich eine Kugel in den Kopf ſchoß er
erreichte ſeinen Zweck aber nicht Die nun angeſtellte Unter
ſuchung brachte dieſe Mißhandlungen an den Tag Göhring
wurde wiederhergeſtellt und erſchien als Zeuge vor Gericht
Der Auditeur rechnete dem Sergeanten 22 Fälle unvorſchrifts
mäßiger Behandlung und 9 Fälle Mißhandlung vor die er
aber mit einer Ausnahme zu den ſogenannten minderſchweren
Fällen rechnete Er betrachtete die Sache als eine bedauer
liche Einzelerſcheinung die durch eine exemplariſche
Strafe zu ſühnen ſei und beantragte 7 Monate Geſängnis
und Degradation Die beiden Musketiere ſollten 4 Monate
bezw 3 Monate und 1 Woche ins Gefängnis

Das Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängnis und
Degradation ermäßigte aber die Strafe für die Musketiere
auf je 4 Wochen weil ſie unter dem unheilvollen Einfluß
ihres Vorgeſetzten geſtanden hätten Göhring wurde wegen
Fahnenflucht zu der Mindeſtſtrafe von ſechs Monaten Ge
ſängnis verurteilt wovon 1 Monat als durch die Unterſuchungs
haft für verbüßt erachtet wurde Da verſchiedene der Zeugen
nur unter der Bedingung ausſagen wollten daß ſie in eine
andere Kompagnie verſetzt würden um ſpäter infolge ihrer
Offenheit nicht ſchlechter als andere geſtellt zu ſein ſo ſollte man
von dieſem Mittel wahrheitsgemäße Ausſagen zu erhalten

ne machen um die Jntereſſen der gemeinen Soldaten zu
chützen

d

Verwaltung und Rechtspflege
Miniſter Budde hat einen zweiten erfreulichen Erlaß

über das Kleinbahnweſen verfügt worin er auch in allen
weiteren Beziehungen den Staatsbahnverwaltungen das größte
Entgegenkommen bei den Verhandlungen über den Bau
neuer Kleinbahnen anempfiehlt

Es entſpricht meiner auf Förderung der Kleinbahnen ge
richteten Abſicht daß von dieſen Zugeſtändniſſen zu Gunſten
der Kleinbahnen in tunlichſt weitgehendem Umfange Gebrauch
gemacht wird Ob und welche Vorteile für die Staatsbahn
erwachſen oder ob und welche Ausgaben ihr erſpart werden
und welche Werte dafür anzurechnen ſeien iſt unbeſchadet der
Wahrung der ſtaatlichen Jntereſſen in entgegenkommen
der Weiſe zu prüfen Zur Vermeidung von Beſchwerden
über die Höhe der Koſten wird es ferner beitragen wenn die
Herſtellung der Einführungsanlagen ſoweit wie irgend an
gängig den Kleinbahnen überlaſſen wird Die auf
Koſten der Kleinbahnen auszuführenden Arbeiten ſind
mit beſonderer Vorſicht zu veranſchlagen und Ueberſchrei
tungen zu vermeiden Auf etwaige ſpätere Aenderungen
der Staatsbahnanlagen iſt der Kleinbahnunternehmer hin
weiſen Beim Umbau der Staatsbahnſtationen ſoll
auf die Jntereſſen der anſchließenden Kleinbahnen nach Mög
lichkeit Nückſicht genommen und den Kleinbahnen möglichſt die
Koſten erſpart werden Die Bauvorſchüſſe ſind ſoweit wie
möglich ratenweiſe einzuziehen Jſt der Zahlungspflichtige
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ein Kommunalverband oder hat die Staatseiſenbahn
Verwaltung für die dritten gegenüber eingegangenen Ver

Srchug durch eine ausreichende Kaution ſo
4 ſe auf das tatſächliche Deckungsbedürfnis

für einen kürzeren Zeitraum etwa 1 Monat beſchränkt werden

lichlungennen ie Vorſchü

ſolange die pünktliche Zahlung dieſer Vorſchußraten erfolgt

Ein polizeilicher e 3Berufsgeheimnis iſt anläßlich der Lauxahütter Polen
krawalle vorgefallen Man hat dort von den Journalen eines
Arztes gewaltſam Einblick genommen der zwei der bei den
Krawallen Verwundeten Hilfe geleiſtet hatte um deren Namen
ausfindig zu machen Trotz des energiſchen Proteſtes des Dr
der auf das ihn bindende Berufsgeheimnis hinwies wurde ihm
nicht nur ſein Krankenjournal beſchlagnahmt ſondern auch
andere Bücher und Briefſchaften ſowohl auf dem Schreibtiſch als
auch in den Schubladen durchſucht Die beiden durch das
Journal ermittelten Perſonen wurden am folgenden Tage ver
haftet Gegen das Verfahren der Behörde wurde vom Arzte
Beſchwerde eingelegt Nach t 52 Ziffer 3 der Strafprozeß
ordnung ſind Aerzte in Anſehung deſſen was ihnen bei der
Ausübung ihres Berufes an vertraut iſt zur Verweigerung
ihres Zeugniſſes berechtigt und dürfen von ihrem Berufs
geheimnis nur von dem betreffenden Patienten entbunden
werden Auch dürfen bei vorzunehmender Beſchlagnahme bei
Aerzten im Falle der Weigerung nach S 95 Abſatz 23wangs
mittel nicht angewendet werden Die Laurahütter

haben ſich alſo gegen die Beſtimmuugen der
trafprozeßordnung vergangen

Parteinachrichten
Bebel verwahrt ſich in einem Briefe an die Mann

heimer Volksſtimme gegen den Vorwurf mit ſeiner Zurecht
weiſung Bernſteins die freie Meinungsäußerung beſchränkt
zu haben Er ſagt

Es müßte ſich auch ſchön machen wollte ich das Recht der
freien Meinungsäußerung welche die Lebensluſt für eine
Demokratie iſt und die ich für mich ſelbſt in Anſpruch nehme
einem anderen Parteigenoſſen ſtreitig machen Man ſchreie
alſo nicht über Beſchränkung der Meinungsfreiheit wenn
einer dem anderen einmal unſanft auf die Hühneraugen tritt
Die Volksſtimme ſagt auch daß ich mit dem Strafgericht
des Parteikonzils gedroht ſieht ſie in der Erörterung einer
Frage welche die ganze Parteipreſſe und die weiteſte Oeffent
lichkeit beſchäftigte ein Strafgericht des Parteikonzils ſo iſt
das eine Geſchmacksverirrung für die ich kein Verſtändnis
habe Nachdem aber die fragliche Angelegenheit nicht durch
mich denn ich hätte ihre Erörterung in der Fraktion ge
wünſcht ſondern durch die ebenſo unzeitige wie un
geſchickte Anregung Bernſteins die lebhafteſte Ausein
anderſetzung hervorgerufen hat und dabei in der Partei
Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten ſind ſo wäre es
nur konfequent wenn der Parteitag der auch die letzte
Jnſtanz in allen die Fraktion betreffenden taktiſchen Fragen
iſt ſeine Entſcheidung fällte Oder empfindet man in mancher
Redaktionsſtube Unbehagen über die Einmiſchung des Partei
konzils weil man glaubt im voraus zu wiſſen wie dort der
Wind weht Dann bedanke man ſich bei Bernſtein Hierbei
möchte ich noch eins bemerken Je größer die Fraktion wird
und je mehr damit die Möglichkeit um nicht zu ſagen die
Wahrſcheinlichkeit erregter Meinungsverſchiedenheiten
in derſelben wächſt deſto öfter dürfte der Parteitag als
letzte Jnſtanz eine Entſcheidung zu treffen haben Darüber
täuſche man ſich nicht weder in noch außer Jlion Der
Parteitag repräſentiert die Einheit der Partei und er
wird dafür ſorgen daß dieſe aufrecht erhalten wird Küßnacht
Zürich den 19 Juli 1903 A Bebel

Wenn alſo Bebel eine Beſchränkung der Meinungsäußerung nicht
bezweckt hat ſo wird ſie der Parteitag mit ſeiner Verur
teilung der ebenſo unzeitigen wie ungeſchickten Anregung
Bernſteins um ſo ſicherer beſorgen

Ueber die Kandidatur im Deſſauer Wahlkreiſe
lauten die Nachrichten noch widerſprechend Von den Natlional
liberalen ſoll auch erwogen werden den durch das Ableben
Roeſickes freigewordenen Wahlkreie Baſſermann anzubieten
Genannt wird außerdem Dr Barth der aber angeblich von
ſeinem pommerſchen Kreiſe nicht laſſen möchte und auch
kaum die Stimmen der ſehr in Betracht kommenden National
liberalen erhalten dürfte Von einheimiſchen Perſönlichkeiten
werden Landtagsabgeordneter und Freund Röſickes Art l neben

Auskand
Zum Tod des Papſtes

Die eng der Leiche des Papſtes wird nach der
Germania heute Sonnabend um 7 Uhr abends erfolgen Am

in das ärztliche Dienstag Mittwoch und Donnerstag nächſter Woche finden die
Exequien in der Sixtina am Montag im Lateran ſtatt Am
Sonnabend werden die Diplomaten von den Kardinälen
empfangen werden Das Konklave wird am Freitag 31 Juli
ſeinen Anfang nehmen

Rußland
Mit ungewöhnlicher Heftigkeit

Moskauer Zeitung, Gringmuth den Gedanken eines engliſch
franzöſiſchen Bündniſſes von der Hand Ein gegen England
Haß ſprühendes Schreiben richtet er an die Patrie, in dem
er nach der Poſt ſagt Man muß ia all ſeine Geſchichts
keuntnis verloren haben und keinen Dunſt von der augenblick
lichen Politik haben um ſich von der Jdee eines Bündniſſes
mit England verführen zu laſſen Die fides britannica hat
ebendenſelben moraliſchen Wert wie ehedem die tfides punica
Und dann muß man nie vergeſſen daß die Bündniſſe unſerer
Tage nur unter der Bedingung widerſtandskräftig ſind wenn
ſie mit den Sympathien der verbündeten Völker übereinſtimmen
Wer beiſpielsweiſe nimmt das Bünduls zwiſchen Deſterreich und
Jtalien ernſthaft Das ruſſiſche Volk nun hegt einen natür
lichen Haß gegen die Engländer der nur von dem Ekel
in den Schatten geſtellt wird den ihm die Freunde Chamber
lains ſeit ihrem Kriege mit den Buren einflößen Ein Bündnis
mit dieſen Feiglingen und Verrätern blutbeſudelten Banditen
mit dieſen Helden der Konzentrierungslager würde dem natio
nalen Bewußtſein des ruſſiſchen Volkes wie eine im höchſten
Grade unmoraliſche und ganz unmögliche Tatſache widerſtreben
Wenn es England übrigens gelänge ſich in unſer ruſſiſchfran
zöſiſches Bündnis einzuſchleichen ſo würde es ſich nicht nur eine
Pflicht daraus machen uns beide übers Ohr zu hauen
ſondern auch eine tödliche Feindſchaft zwiſchen uns beiden her
vorzurufen Gott bewahre uns vor einem ſolchen Bündniſſe
Wenn auch nicht alle Ruſſen ſo denken ſo iſt die Auslaſſung
doch ein Symptom dafür wie weit die Abneigung gegen die
engliſche Politik in Rußland geht

Weſtindien
Der verfaſſungsmäßig neuerwählte Präſident von Santo

Domingo iſt General Wos y Gil

Zetzte Nachrichten
Laut Mitteilung ans allerbeſter politiſcher Quelle ſtehen

ſo ſchreiben die Poſener N Nachr nach Rückkehr des
Kaiſers Veränderungen in der Leitung zweier
Miniſterien nahe bevor Der Miniſter des Jnnern
Freiherr von Hammerſtein dürfte kaum mehr in die Lage
kommen die preußiſchen Landtagswahlen noch als Cgsef ſeines
bisherigen Reſſorts mitzumachen Der einzige und abſolut
ſichere Kandidat für ſeine Nachfolge iſt der frühere Führer der
konſervativen Partei jetziger Landesdirektor der Provinz Branden
burg und Vizepräſident des Herrenhauſes Frhr v Manteuffel
welcher im vollſten Maße das Vertrauen an allerhöchſter
Stelle beſitzt und als der richtige Mann gilt um unbot
mäßige Kanalrebellen zur Raiſon zu bringen Herr
v Manteuffel iſt zwar ein konſervativer aber auch modernen
Jdeen nicht abgeneigter Mann das Tivoliprogramm iſt ihm
abſolut unſympathiſch Er dürfte die Aufgabe haben bei ſeinem
Anſehen bei der Rechten das Kanalprojekt durch
zubringen Auch der Juſtizminiſter Schönſtedt wird
einem wohlbekannten Präſidenten eines Oberlandesgerichts der
öſtlichen Provinzen Platz machen

Für den verewigten Generaldirektor der Schultheiß
Brauerei Kommerzienrat Richard Roeſicke gingen
geſtern und heute zahlloſe Kranzſpenden ſowohl in der Voßſtraße
als auch in der Schönhauſer Allee in Berlin ein Freitag Abend
6 Uhr fand im engſten Kreiſe geladeuer Familienmitglieder eine

ihm noch der Landtagsabgeordnete Dr Cohn genannt
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von der Klinik nach der Voßſtraße 9 gebracht und dortgebahrt worden Prediger Geß hielt die Gedenkrede rade
Familiengedenkfeier erfolgte die Ueberführung des Sarges nao
der Schultheißbrauerei in der Schönhanſer Allee in deren
großem Saal der Sarg aufgebahrt wurde Die Ausſchüſſe de
Arbeiter der Abteilung J ſowie die Beamten dieſer Abteilun
batten es ſich als Ehre ausgebeten während der Nacht an
Sarge des Eutſchlafenen die Toten wach e zu halten

Kuraberichte der Anallesohen Banktrmen vor 25 JFali

ividendo Zinn leſet end6 ne 7 nec ilermin fus ranotk
m 4 u 1 10 1 32 105 308wahr An v i 4 u 10 31 96 203200 ad 1I886 4 u 10 32 100 300Ia D u u 08 T z 312 100,306o n T I L u 7 4Akeder z 90 7 7 7 d 1Erfurter 31/2 90 N 11 77 I1 4 u 1 10 3 99,500Erfurter 4pros Stadit Anl v 19000 4 u I 10 4 103 006

do o do 19011 I1 4 u 10 103 00ciHalveratädterg V290 u 10 3 55 506NMaumburger 31200 u 7 3/2 559,705I,andeohafil 31/20/0 Central Pkandbr I I u 7 3/2 150,306
Skohsalsohe 49/0 Iandrohattl Plaudbr l u z

31/200 1 9 m n 1 u 7 3/2 109 250309/0 15 1 1 u 7 3 89,600311/20/0 Prövinztal A nlelhel II I u 7 32 150,256
Halle Hettetedter 31/20/0 Oblig r I 4 u 3 a 95 258

do do 4/220 II 4 u 7 4/2 103,600t allesche Btrassenbahn 400 Obl 1 u 7 98,006iCnappach Berufagev 490 Anl I 1 u 7 4do 40/0 Anl unkdb bis 1904 l 1 u 7 l 4
Unstrut Reg u Ob Brotleben
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Cönuern Malzfabrik Aktien 190 a 12 7 4170,006
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Niemberg Malzfabrik Aktien 190102 6 9 4 117,006
ienburger Schlosemälzerol Akt 190102 2/2 8 8
Riebeck sohe Mountanwerke Aktien 190203 12/2 4 e 207,600
Süche Thür Braunk St Aktien 1902 n 1 4Säohs Th Braunk St Pr Akt 1902 52 1 112,006
Waldauer Brannkohlen St Akten 190203 10 4 41609,CubuB
Wegelin Hübnoer G Aktien 1992 2 11 41241 25b2Wersohen Weilszeut Braunk Akt 190203 15 4 4 225,096
ZeitzerMaschlnenb Akt Sohaede 190102 7 7 4
Zoiltzer Paratt u Solarölfabr Aki 1902031 3 4127,50b26
Zuckerratftnerie Halle Aktien 190102 30 10 4 175 50 be
Bruckd, Nlet Bergb Ver, Kux ohne o o Z
Konsolidirte Pfännerschaft Kuxe 1902 253 n 350,000

Die Kurse der mit vezelohneten Paplere verstehen aloh in Mars
kür ein Siüok
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